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liegt um 4,501“ höher als derjenige der Säulenhalle und wird von der letzteren durch einen 10m breit

auffteigenden Treppenlauf erreicht. Aus der Mitte des Fufsbodens des Kuppelraumes itt ein 20111 weiter

Raum ausgefchnitten, defl'en Fußboden 5111 tiefer liegt als derjenige des oberen Kuppelraumes. Der Zu-

gang zu diefem unteren Raum erfolgt von der Säulenhalle aus, zu beiden Seiten der großen Mitteltreppe.

Die Terraer trägt aufserdem eine freie Säulenhalle, welche den grofsen Rundbau nach dem Tiergarten

hin umgibt.

Das Gewölbe der Kuppel wird von einer doppelten Reihe Quaderpfeiler getragen; die: Wölbung

ift durch eine weite runde Oefi"nung durchbrochen. Alle Oefinungen der Wölbung und der umfall'enden

Mauern find ohne jeden Verfchlufs gedacht, fo dafs das Denkmal des Kuppelraumes mit feiner Umgebung

gleichfam unter freiem Himmel (lebt. Die äufsere Kuppel ift aus hellem Granit gewölbt und mit ehernen,

vergoldeten Reichsadleru gefchmückt. Im Kuppelraum itt das vergoldete Bronze-Reiterflandbild des Kaifers
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[ Entwurf mit dem Kennwort: Entwurf von

»7'aitzmis man aflrz.t Eduard Benjamin Giordano,

Entwürfe zu einem Denkmal für König Viktor Emanuel zu Rom.

aufgefiellt gedacht. Das Denkmal nicht mit feinem Unterbau hinab in den unteren Raum, welcher als

Sinnbild des »unterirdifchen Schlolfes« das Denkmal des Kaifers Friedrich Barbaerg enthält. Im oberen

Kuppelraum flehen ringsum die in Bronze gegoffenen Standbilder der deutfchen Fürtlen, die das_Deulfche

Reich begründet haben; vor den Pfeilern des unteren Raumes die Kaifer des alten Reiches in Stein, zu

beiden Seiten (ich anfchliefsend an den vom Glanz des neuen Reiches erwachenden Kaifer A’albart. Die

grofse Säulenhalle if‘c durch ein Gemälde der Schlacht am Teutoburger Wald gefchmückt gedacht, in den

Wolken die alten Götter im Kampf mit den römifchen Gottheiten. Diefer Darßellung der erften Regung

deutfcher Kraft und Einigkeit follte fich die Darftellung der Errichtung des neuen Reiches ant'chliefsen.

Vor diefen Gemälden find die Standbilder der Dichter, Staatsmänner und Feldberren aufgeflellt‚ die für

die Einigung des deutt’chen Volkes gedacht und gekämpft haben; auf der oberen Terrat'fe die Reiter—

denkmäler der hervorragendften Führer in diefem Kampf.


